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laria an einiger Unvollständigkeit leidet, da noch mehrere 
Arten von jedem vorhanden sind, als ich aufgeführt habe. 
Aus Ursache zu grosser Abweichung von den Arten des Wie­
ner Beckens hätte ich zu weitläufiig .werden müssen, wenn 
ich Charaktere angeben wollte; numerisch dürfte Rotalin1.i 
n o c h w e n i g s t e n s s e c h s b i s a c h t; Quinqueloculine 
w e n i g s t e n s z eh n, und Texlulaf'ia au c h wenig­
s t e n s n o c h sechs Ar t e n 1 i e fern. 

Das Quantum des von mir untersuchten 1\Iaterials ist noch 
zu gering, um auf dasselbe Schlüsse für das Vorkommen der 
Foraminiferen bei Ribitza aufstellen zu können; die Ausbeute 
jedoch ist immer hinlänglich namhaft. Auffallend ist, dass 
die Gtandulina, Mw·girtttlina und F1·ondicula1'ia gar nicht, 
und Nodosaria und Denlalina nur sehr schwach vertreten 
sind, währeud uns Felsö Lapugy in dieser Beziehung bewun­
derungswürdigen Reichthum darbietet; interessant ist das 
Vorkommen von Coscinospira Ehren b er g, während ich 
diese Fo1·m in Lapugy noch gar nicht gefunden habe; zahl­
reich können die A1·ten von Amphistegina genannt werden. 

Hr. Fr. F o et t er l e machte ferner eine l\littheilung über 
die in Kaltenleutgeben bei Wien l'Orkommende Höhle, die der­
selbe im verflossenen l\:lonate besuchte. Dieselbe befindet sich am 
nordöstlichen Abhange des Gaisberges ober de1· Kirche von Kal­
tenleutgeben nahe am Gipfel. Sie wurde zu wiederholten Malen 
von mehreren der dortigen Herren Dadegäste besucht, und 
von denselben auch mehrere Knochen herausgebracht, die 
sich jedoch als recente Knochen von Rind und von Hund 
heraustellten, die wahrscheinlich durch Raubthiere oder mit 
dem Gerölle vom Tag hineingebracht worllen sind. Die Höhle 
ist in der Streichungsrichtung des hier sehr deutlich ge­
schichteten Kalksteines, und scheint durch eine geflissent­
liche Aushauung oder aber durch Auswaschung entstanden 
zu seyn. Ihre Spuren la<isen sich zu Tage durch Pingen, die 
durch den Bruch der nachsinkenden Schicht entstanden sind, 
s;enau verfolgen. 

Am Schlusse wurden folgende Druckschriften vorgelegt. 
Vom n. ö. Gewerbe-Verein in Wien: 
Zeitschrift. Nr. 4:0. U. 


